	Ergänzungen zur Binomialverteilung




1) Um den Rechenaufwand beim Berechnen von Zahlenwerten zur Binomialverteilung zu verringern, gibt es Tabellen. Allerdings ist es dabei sinnvoller, die sogenannte summierte Binomialverteilung oder kumulierte Binomialverteilung zu tabellieren. Es gilt
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2) Man kann sich nun klar machen, wie man mit dieser Methode Wahrscheinlichkeiten wie „höchstens 5 Treffer“, „Trefferzahl zwischen 2 und 5“, „genau 4 Treffer“ oder „wenigstens 4 Treffer“ berechnet.

3) Man löse nun einige Aufgaben: Seite 110/1, 5, 6, 8.

4) Für große n sind folgende Effekte bemerkenswert:

a) Der Aufwand für Tabellenverwaltung steigt zu sehr. Hierzu untersuche man, für welche n die Binomialverteilung im Buch überhaupt tabelliert ist.

b) Der Rechenaufwand wächst so, dass sogar Computer in die Knie gehen. 

c) Man beobachtet ein gewisses Grenzwertverhalten der Verteilung. ( Normalverteilung 
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